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	Thema: Jugend und Soziale Arbeit
	Datum: 


	Projektauftrag: Geschlechtsspezifische Bewältigung von Entwicklungsaufgaben im Jugendalter – Handlungsansätze für Beratungs- und Unterstützungssysteme zur Persönlichkeitsentwicklung von Jugendlichen 
Endlich Ich! 
Antina, 19, aus Gießen, spürte früh, dass sie Gefühle für Frauen entwickelt – doch erst ein Filmprojekt brachte ihr Gewissheit.
Das könnte er sein, dachte ich! Ich war 16 und eine der Letzten ohne festen Freund aber als er mich besuchte, fühlte es sich irgendwie falsch an. Meine Mutter, die gerade nach Hause kam, war die Rettung: „Dies ist ein Kumpel aus der Schul-AG, er wollte gerade gehen“, sagte ich, brachte ihn zur Tür und flüchtete in mein Zimmer. Um herauszufinden, was mit mir los war, forschte ich im Internet. Über viele Monate suchte ich nach Informationen, die mir erklären konnten, was und wer ich war. Als ich eines Tages bei einer Schauspielerin meiner Lieblingsserie Herzrasen bekam, gab ich im Netzt den Satz ein „Bin in Mädchen verliebt, stehe aber auf Jungs“. Da hieß es: Du könntest einen „Girl-Crush“ haben. Was so viel heißt wie: Man findet Mädchen gut – aber eben auch nicht mehr. Ich erinnerte mich an bestimmte Vorkommnisse. Etwa, dass es in der Grundschule eine Referendarin gegeben hatte, die ich toll fand. Ich war immer niedergeschlagen, wenn sie sich anderen Schüler*innen zuwendete. Das gleiche Kribbeln trat nun in Gegenwart mancher Frauen auf. Spannend war das – aber auch beängstigend. Vor einem Jahr suchte eine Filmstudentin Darsteller*innen für ein Projekt. Ich wollte schon lange gern Schauspielerin werden, also bewarb ich mich. Der Film hatte unter anderem auch gleichgeschlechtliche Liebe zum Thema. Ich wurde eine von zwei Hauptdarstellerinnen. Für mich war das eine Gelegenheit, mich meiner Mutter anzuvertrauen „könntest du dir je vorstellen, was mit einer Frau zu haben?“, fragte ich sie. Eigentlich nicht, sagte sie. „Ich schon“, erwiderte ich. Sie lachte kurz und meinte, dass es vollkommen okay sei und dass sie es sich eh schon gedacht hätte. Meinen allerersten Kuss hatte ich mit der anderen Hauptdarstellerin. Obwohl wir nichts füreinander empfanden, war es unglaublich schön, einer Frau so nahe zu sein. Einige Monate später, habe ich meine jetzige Freundin kennen gelernt. Die Reaktion in meinem Freundeskreis waren toll. Auch der Rest der Familie weiß es nun. Alle akzeptieren mich – so wie ich bin. 
Quelle: GeoWissen: Den Menschen verstehen: Pubertät, Nr.65, S.27.

Hinweise zu den Projektaufgaben
· Die SuS erfassen die unterschiedlichen Beratungs- und Unterstützungssysteme zur Persönlichkeitsentwicklung von Jugendlichen in ausgewählten Lebenswelten.
· Sie lernen die Lebenswelten der Jugendlichen vor geschlechtsspezifischen Hintergründen kennen und verstehen die Einflüsse dieser auf die Persönlichkeitsentwicklung. 
· Sie lernen Methoden der qualitativen und quantitativen Jugendforschung kennen und wenden diese innerhalb ihres Projektes an.
· Sie respektieren und akzeptieren Vielfalt und Komplexität gesellschaftlicher Lebenslagen in einer demokratischen Gesellschaft und erfassen diese als Quelle und Möglichkeit der Identitätsentwicklung von Jugendlichen.
· Dabei analysieren sie die Ziele, Aufgaben und Funktionen der Sozialen Arbeit und deren Bedeutung für die weitere Persönlichkeitsentwicklung von Jugendlichen.
· Die SuS erschließen relevante Ressourcen nach ausgewählten Handlungskonzepten /Life Model/ Capability Approach) für Jugendliche und reflektieren diese in Bezug auf die Bewältigung von Entwicklungsaufgaben.
· Sie entwickeln geschlechtsspezifische Projektideen für Beratungs- und Unterstützungssysteme, um den Anforderungen der persönlichen Individuation und sozialen Integration gerecht zu werden sowie die gendersensible Bewältigung von Entwicklungsaufgaben zur positiven Entwicklung einer Ich-Identität von Jugendlichen zu stärken. Dabei werden die Methoden und Aspekte des Life Modells oder des Capability Approaches berücksichtigt.




	Anforderungen: 
Einzelarbeit:
Erstellen Sie einen wissenschaftspropädeutischen Teil (Formalia zur Facharbeit sind einzuhalten) zum Projektthema im Umfang von …-… Seiten. (weitere Fachliteratur, sowie das eingeführte Lehrbuch sind zu nutzen) 
1 Stellen Sie die Entwicklungsaufgaben und deren Bedeutung für die weitere Persönlichkeitsentwicklung (anschaulich) dar. Vertiefen Sie dabei das Sozialisationsmodell nach Hurrelmann, Havighurst und Erikson. Stellen Sie hierbei besonders Maxime 10 heraus. 
2 Setzen Sie sich mit den Zielen, Aufgaben und gesellschaftlichen Funktionen der Sozialen Arbeit, unter Bezug der Konzepte/der Intentionen und der Methoden des Life Models bzw. des Capability Approaches, auseinander. 
3 Bewerten Sie abschließend die Chancen und Grenzen dieses Konzeptes für Jugendliche in ausgewählten Spannungsfeldern der Lebenswelten (Familie, Schule, Peergroup) vor geschlechtsspezifischen Hintergründen.  

Gruppenarbeit:
a Führen Sie einzelfallbezogene Lebenswelterkundungen, in der Sie mind. zwei Geschlechter berücksichtigen.
b Recherchieren Sie nach Expert*innen zum Thema und führen Sie Interviews durch oder werten Sie Fragebögen aus. Gehen Sie ggf. in ein Gespräch mit Jugendlichen (z.B. Jugendtreff, öffentliche Plätze, etc.).
c Erstellen Sie aus dem Wissen der Recherche eine Übersicht zu Beratungs- und Unterstützungsangeboten speziell zu geschlechtsspezifischen Angeboten, die sich aus der Lebenswelt ergeben.  
d Beratungs- und Unterstützungssysteme für Jugendliche in ihren unterschiedlichen, oft belastenden Lebenssituationen, sind oft nur bedingt vorhanden. Welche Beratungs- und Unterstützungssysteme sollten in Ihrer Lebenswelterkundung zur erfolgreichen Persönlichkeitsentwicklung der Jugendlichen vorhanden sein? Entwickeln Sie Projektideen, um die Persönlichkeiten der Jugendlichen zu stärken.
e Entwickeln Sie ein Handlungsprodukt (Film, Hörspiel, Explainity etc.) in dem sie eine Lebenswelt mit dem neuen theoretischen Wissen darstellen.
f Präsentieren Sie Ihre Ergebnisse ab ??.??.????.




	Projektgruppe 
1. _________________________________   3. ______________________________________

2. _________________________________   4. ______________________________________

Projektleiter*in ________________________________________________________________

Ausgewählte Lebenswelten:


	Terminplanung

Projektbeginn:  
· ??	

Projektende:   
 
· Datum: ?? Präsentation des Projektes und Abgabe der Einzelarbeit in unserem Kurs

· Datum: ?? Reflexion des Projektes


	Rahmenbedingungen: 
· Jede Gruppe wird zu Beginn des dem Projekt zur Verfügung stehenden Unterrichts eine Standortbestimmung vornehmen, um den Ist-Stand des Projektes dem Plenum zu beschreiben sowie einen Austausch zu ermöglichen.
· Es gelten die Rahmenbedingungen und Regelungen bei Versäumnissen.
· Alle terminlichen Regelungen sollten eingehalten werden, um einer Bewertung gerecht zu 
· Die Lehrkraft wird beim Wegbleiben vom Unterricht zu den obengenannten Terminen eine Woche vorher schriftlich informiert. Grund und Vorhaben werden angegeben.

	Sonstiges:
· Es wird ein*e Verantwortliche*r pro Gruppe als Projektleiter*in festgelegt, die im Kontakt mit der Lehrkraft bleibt und Ansprechpartner*in der Gruppe ist.
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